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Amtlicker Theil.
3 ^ a S Ministerium des Innern hac den Carl
Grafen E o r o n i l , l zum Secretär zweiter Classe be,
d« Statthaltern in Dalmacien ernannt.

Äm l>. December 18i'i3 wird in der k. k- Hof-
und Staatsdruckerei in Wlen das I.XXXIll. Stück
des NeichsgesepblaiteS ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 2 ^ l . Das kaiserliche Patent vom 10. October

1863, wirksam für das Großfürstenthnm Sieben-
bürgen, womlt für dieses Kronland ei"« neue Ad-
Vvscnen-Ordnung c,lassen, und vom 1. Jänner 1854
an in Wirksamkeit gesept wiid.

Wien, 3. December 18"i3.
Vom k- k. Redactiono»Bnrean deS NeichSgeschblatceS.

Am tt. Decrmber 18^3 wird in der k. k- Hof«
und Staatsdruckeret in Wicn daS 1 XXXlV. Stück des
NeichSgeseyblattes ausgegeben nnd versendet werden.

Dasselbe enthalt nnter
Nr. 2.')2. Den Erlaß des Ministers für Cultus nnd

Unterricht vom 27. 9lovember 18.'>3, wodnrch, in
Folge a. h. Entschließung vom 8. ??ovemb. 18!i3,
ein neuer Lehrplan fnr das Magisterinm der Pbcir-
macie an den Unireisicaten iü Wien, Piag, Pestl)
nnd Krakan. nnd nach eben diesnn i.'el)rrla»e dae
pharmaceutische Stlioin,,» a» den U»i>.'elsitat>,'!, i»
Gray, Iuuobrnck nnd Weinberg eingeführt wird.

Nr. 2ll3. Die Verordnung der Ministenen der Instiz,
der Finanzen m>d des Cnltuo und Unterrichts vom
28. November 18l'»3, wirksam für die Kronlander
ob und uncer der Enno, Salzburg, Böhmen,
Mahren, Schlesien, Eteiermalk, tarnten, Krain,
Tirol ni'd Borailberg, Gorz, Gradiska, Istrien
und Tnest, über den Umfang der, den StaalS:
buchhaltnnqen dnrch die Verordnung vom 8. No-
vember 18.»l) bei der Eiichebnng nnd Verrcchmnig
der Normalschnlfondübeitrage zugewî selle» <?o,u> r l l ,
und über dic Eiinichtnug der voi, del« Gerichlen
den Stacusl)»>chl)alll!!,a.e!l diesisallĉ  mitznlheilendcn
halbjährigen Verzeichnisse.

Nr. 2'i4. Di.' Kundmachung der Ministerien d«>
Finanzen und des Handels vom 28.Norember 18^3,
die Änfhebnng dcr ^tebenzollamter U. ßlasse-.
Schenkenhahi,, Friedrichöthal, ^lebenau und Pe-
tersdorf bei Senfcenberg bltreffend.

Nr. 2K5 Die Verordnnng deS Justiz »Ministeriums
vom 36. ^tooember 18!i3, zur Erlautcrnng der
kaiserlichen Verordnnng vom 16. März 1851, Nr.
67 des Reichr'gesl'yblattes, wegen Ansfertignog voi>
Landtafel ooer Grnndbnchs-^luozügen nnd Abschrif-
ten von den in die Uiknndenbücher der Landlafel
und Grundbücher cingelragenen oder in der Ulkun-
de»-Sammlung hinte>legten Ulknnden.

Nr. 266. Die Verordunng d<0 Iustlz»Ministeriums
vom 30. November 18.'i3, wi'fsam für das Groß-
berzogthlim Krakan. über den Vollzng der Erkennt-,
nisse und Er«uc>ollS.VewiU<gnngcn anderer öster-
reichischer Gerichtsbchorden in dem Großherzogthn-
me Krakan.

Wien, am ü. December 1883.
Vom k. k. Nedactions-B'lreau des Ncichegescyblatteö.

X1.l. V e r z e i c h n i ß
der im Hcrzogthume Krain eingegangenen Veitrage
zum Baue eines das Andenken an die wunderbare
Nettung Sr. k. k. apostol. Majestät verewigenden

Gotteshauses in Wien.
Hr. Joseph Bosizlo, k. k. Rechnnngsratb.

milder ll). Rate des zum Votiokircheobaue
I gewidmeten Gesammcbetrages pr. lOil st.,

im Entfalle von 10 fl.
Hr. Ios. v. Redange, k. k. Vergbnchführer 1 „

Summe: l i s t . — kr.
Hiezu die Snmme aus dem XI^.

Verzeichnisse von 11.047 fl. ! ,2 ' / . fr.

srgibt sich eine Totalsmnme von l1.068fl . ^2"/^ ^ .

nebst den llperc. Coupons einer krainischen Grnndenl:
lastnngs-Schuloverschrcü'ung pr. 100 fi. vom l . M a i
18'i3 bis einschliesiig 1. November 1861. einem
20-3rankenstüite, sieben k. k. Ducaten in Gold und
9 ^ kc. altes Kupfergeld.

V e st i m ,n u u g e n
über d,e Einrichtung u»d da« Verfahren der Organe
zur Vermicilnüg der Theilnahme österreichischer Indll°
striellen a» der aUgememen ^lnsstellnng deutscher I n -
stliec und Gewerbö - Elzeugniss« zu München im

Jahre 18>'>4-.
(Fortsetzung und Schluß.)

§. 8. Die Fabllkaiiteu und Gewerbelreibtnden,
welche zur Anestellnng (̂ egcustlinde zu llefcin wün-
schen . haben ihre Abslchc tcr Hand'lokammer ihres
Bezirkes micznlhellen, uud lhrer ^lnnuldling eine Ve.
schreibung nach Foimnlar l. in <iupk» beizufügen.

Die Handelskammern welden den AnesttUeru
bei Anfertlguug der Verzeichnisse an die Hand ge-
hen, und »hnen ans Ve,langen Fo»mular< verab-
reiche i'.

Bezüglich diesee Anmeldnngsverzeichnisses (For.
mular l) wird noch bemeikl:

i Zu Spalte 1. Ist d<r Wohn' oder Fabrikorc
weniger geka»»l. so elscheint anch wünschenswerch
daß a»ch der Kreis, oocr politische Beztrk. >n rrel«
chlM er gelegen, beigesngt w<rde. , ^ ^

Zu Spalt« 2. .«a»u die Angabe der Art und
Zahl der Eolli zur Zelt der Einsendung der Anmel'
dnngsrerzeichinsse nicht gemacht werden, so wird diese
Spalte offen gelassen.

Zu Spalcc 3. Die Gegenstände eines jeden
Ausstellers sind nach fortlaufender Nummer aufzu-
nehmen. -. . . , , -^

Zu Spalte 4. Hinsichtlich der <Vcuckzabl 'st
aufmerksam zu machen, daß von kleinen G,g.'»sta«.
den. welche nur packecw'i,e verkost zu werden pfle-
gen, ein Packet als eiu Stuck g'lt.

Zu Spalte 6 und 6. Um den zur Ausstellung
dcr Gegenstände erforderlich,» Nanm bem.'ssen und
hiernach die Vertheilnng deosclben treffe» zu konuen.
ist eine genaue Angabe des Fkichenranmes, den die
Gegenstände eines AuosteUerS lu Anspruch nehmen,
in Quadiacfnßcn ausgedrückt, nothwendig.

Die Pll'lfnngscommissionen werden daher ihr bc.
sondereS Angenmerk darauf richten, daß die desisaU-
sigen Angaben mit Ausscheidung des beuölhiglcn
Raumes

1) auf dem Fußboden,
2) auf Tischen und Banken nnd
3) an der Wand,

da»» mit Bezeichnung der wahrscheinlichen Hob« der
Anfstellung richtig nnd gena» gemacht werden.

Zür kleinere G<geustaude, welche einen verhalt»
l!>l'Mas,!g geringen Raum einnehmen, genügt es. wenn
der elfordeillche Boden,, Tisch» nnd Wandsiachcn-
vaum nicht für jede» einzelne» Arcikel, sondern nnr
für die Gesammcaufstcllung deS ^lusstelllls angege-
ben wird.

Scllen Gegenstande u, Kästen oder Schran-
ke» anfgesteUl werden, so ist dic Tiefe als Boden-
raum, die Hohe als Wandraum in Anschlag zu
bringen.

Zu Spalce 7. 8 und i). Die Angabe deS Ver»
k>infspreiseö der Gegenstande, namenllich i» Bezie»
hung auf die Angabc in größeren Quantitäten, wird
düngend gewünscht. Die Annahme der angemeldete»
Gegenstände soll zwar hieoon nlcht abhängig sein; es
mnß jedoch aufmerksam gemacht werden, daß die
Veurtheiluug der Preiswürdigkeit der ausgestellten
Gegenstände sehr wesentlich dnrch die Preisangaben
bedingt erscheint.

Dcm Wunsche wegen GtheimballlMg der Preis-
angaben wird gewissen ha ft entsprochen werden.

Zu Spalt« 10. Die eingesendeten Gegenstände
rrerden vom Tage der Uebernahme von Seit« der
Ansstellungscommissou in München bis znr festge»
seßten Wegnehmung aus den AuSsttUungsrüumen
nach ibrem angegebenen W,rth« g«g«n Fen<rsc,fabr
vtcsichert.

Gegenstände, deren Werrb nicht ai'a.?qsbel, wird,
bleiben von der Versicherung angeschlossen. I m
Falle ein solcher Gegenstand ducch Fener Schaden
leiden soUle, kann eine E'nscl'adlgnüg. wie sol«
che von der baier'schen ComMlsswn für sonstige
Beschädigungen zugesichert ist, hiefür nicht angespro»
chen werden.

Zu Spalte 11. Diese Spalce ist bestimmt,
den Nam?» oder die Firma der Bevollmächtig«
ten in Müi'chsn aufzunehmen, a» welche in Abwe»
Wesenheit dcr Aussteller die Personen, welche znr kauf»
lichen Erwerbung eines Gegenstandes Lust tragen,
vrrwlesen, und welche» die Gegenstand« nach beendig»
cer Anestellnng zua.esteNt werden.

Bei der Aufstellung der Prodncte kann deren
Aussteller oder sem Bevollmächtigter mitwirken.

Den Ausstellern und ihre» Bevollmächtigten
bl.ibt nnb.'nommen, den die ?lnsstellung Besuchenden
über ihre Gegenstände nähere Aufklärung zu geben,
eine Einladung zum Kauf« der Gegenstand« ist ab«r
nicht gestattet.

Zu Spalt« 12 wird von der königl. baier'schen
)lnsstcllunq^commisslon der Wunsch ausgesprochen,
daß die Elnsender weitere 'Aufschlüsse, besonders über
Erzeugung und Gebrauch, über Eigenthümlichkeiten
der G,gestünde, über die Vrschaffenheit, Elnrichimig
»»d Anodebnung des Etablissements, die darin be»
schäfiigt« Albtitcrzahl, Urbeitemillel, Arbeitslöhne u.
s. w. geben wollen.

Die Beifügung älterer Muster lmd Preis« der«
s.'lbe» Fabrikacion würde die Forlschritte des Ge»
rrerbszweiges in sehr »ünlicher Weis? oerar.schanlichcn.

Dc» Einsender» ist ftrner übeilasse», auch dl«
ttuSzeichinnigen, wel̂ be das Etabliss.mcnc «» frliheren
'lusstellinn'e» erhallen hat, die Bemerkung, ob der
'lusstellnngogsgeustand ei» Privileginm genießt und
den Namen derje»ig,n Werkführer und Arbeiter, die
sich bei der Erzrugnng der Gegenstande besonders
hervorgethan haben, beiznfügen.

Diese Aufschlüsse uud noch weiter« Nachrichten,
welche ;nr richtig«» Beurtheilung der Leistungen et»
»eS Etablissements und zur Verai'schanlichnng deS
dermaliaen Sta»des und ler Fortschritte e«»es In«
onstriezweiges die«en können, werde» um so wlllkom»
mener sein, je vollständiger sie gegeben werden.

Diese Aufschlüsse tonnen anch i» besondere»
Beilagen zu den AnmeldungSverzeichoissen beigegeben
werden.

Die Anmeldungrn der für die Ansstellong be.
stimmten Gegenstände sind bis zum 13. März 1864
bei der betreffenden Piüfnngecommisslon kostenfrei
einzureichen. Epaier einkommende können nicht mehr
berücksichtiget werten.

Bietet bereics daS Anmel0ungsv«r;eicd»iß der
Prüfnng^commissio» genngenoe AühallSpnnkle zur
Bemlheilnng dafür, dasi ein Gegenstand sich znr
Ausstellung nichc eignet, so ist der betreffende Fabii»
kaut oder Gewcrbelreibendc »och so rechczeiiig darauf
anfmerksam zu machen, daß «r die Einseuduug unter,
lassen kann.

H. 0. Die Prüfnngscommission hat die bei
ihr zur A»sstellm,g angemeldeten Product« zn besich>
tigen und nach den iu Vorstehendem angegebenen
Grundsape» über deren Zulassung oder Abweisung
mit Sorgfalt nnd Unparteilichkeit zu entscheid,,,.

Diese Gegenstand« suil) an den Sip der Han»
delskammer einzusenden.

Dic Einsendungen sind mit «iner Factur zu be»
gleiten, welche mit der Anmeldung leicht zu verglei«
chcn ist, und deutlich mit dem Namen od«r d«r Fir»
ma des Ausstellers, kann m>c drm allgem«in«n In«
halt« der Sendung — ob Rohstosse, Maschinen, Ge»
werbserzeugnisse, Kunstwerke lc. — zu bezeichnen.

I m Falle daS Anmeldnngsverzeichillst eine Au»
gäbe über die (5olli nicht enthält, ist solch« in di«
Factur speciell aufzn»ehmen.

Der Termin für di« Einsendung an die Han.
delskammer ist mit Beachtung der im Z- 16 enthal»
ten«" Bestimmung«,, zn bemess," und ron der Han.
dtlstammtr rechljtitig bekannt zu mach«u uud auch
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in die Anmeldungsformulare vor deren Ausfolguug
an die Aussteller (und zwar in die Bemerkungen auf
der Nückseice) einzusetzen.

Del- Einsender trügt die Kosten der Einsendung
der Prooucce an die Prüfungscommission, so wie die
Kosten der Zurücknahme zurückgewiesener Artikel.

Die Ausstellungsgegenstände stich in der Negel
an den Sch der Piüfungscommission (Handels« und
Gewerbekammer) einzusenden.

V o n dieser Einsendung kann mit Zustimmung
der Prüfungscommission Umgang genommen werden:
bei sehr großen nnd umfangreichen Gegenständen,
über deren Zulassung kein Zweifel stattfindet, und
dtten Einsendung an den Ort der Commission mic
großen Schwierigkeiten und Kosten verbnnden sein
würde, dann bei den Producten solcher Fabriken, de«
ren ausgezeichnete Leistungen der Commission ohne-
hin bekannt si»d. Es muß in solchen Füllen jeder»
zeit von der Handels: und Gewerbekammer, in deren
Bezirk das Gewerbe oder die Fabrik betrieben wird,
die Znstimmnng, daß die gedachte Einsendung an ih-
ren S i p unterbleiben könne, zugleich aber auch die
Weisung, wohin und von wo 'die Sendung zur Wei»
terbeförderung nach München zu richten sei, von hier
eingeholt und hierbei eben diese Sendung in der vor-'
gezeichneten A r t znm Behufe der Eintragung in daS
Hauptoerzeichniß angemeldet we,den.

H. l l ) . Nach entschiedener Annahme oder Zn«
rückweisuug wird dem Emseuder das oue Eremplar
deS Anmeldungsverzeichnisses, ersteren Falles mit Em»
psangsbescheinignng versehe», zurückgegeben.

Werden Gegenstände nicht für zulässig erachtet,
so w i id hierüber dem zurückzugebenden Verzeichnisse
die nähere Anmerkung beigefügt.

H. 11 . Ueber die zur Ausstellung zugelassenen
Industriegegeustande stellt die Prüfungscommission
aus den AnmeldungSverzeichnissen nach Formular l l .
ein vollständiges Hauptverzeichniß her.

Zu diesem Hauptverzeichllisse ist zu bemerken:
Zu Spalte 1. Jede der fortlaufenden Num»

meru bezieht sich auf je einen AnSsteller.
Zu Spal te 3. Kann über die Col l i znr Zeit

der Absenduna, der Verzeichnisse eine Angabe nicht
gemacht werden, so bleibt diese Spal te unauogefüllt.

Zu Spalte 4. Diese Spal te bleibt offen zur
Aufnalime der Bemerkung der Ansstellunqscommission
in München über den Empfang der Col l i .

Zu Spalte l». Diese Spalte enthält die An»
gäbe der zugelassenen einzelnen Artikel und der Ar t
derselben.

Zn Spalte 6. Diese Spalte wird znr Aufnah-
me der Bemerkung der AusstellnugScommission in
Müncben über den wirklichen Empfang der in Spalte
6 verzeichneten Amkel offen gelassen.
' Zu Spalte 7. Hinsichtlich des für die Auf-

stelllmg der Gegenstände erforderlichen RaumeS wird
auf daS oben unter Ziffer !l Gesagte Bezug ge-
nommen.

Zu Spalte 14. I n diese Spalte wird die
PlüfunstScommlssion das Wesentliche der von den
Anostellern in den AnmeldnngSverzeich'.nssen angege-
benen Notizen aufnehmen. Haben Aussteller deS Krei -
ses sich um die Industrie besondere Verdienste erwor-
ben, so lst m dieser Spalte auch hierüber ausdrück»
liche Erwähnung zu machen.

Sol l te die Spalte zur Aufnahme dieser Notizen
nicht ausreichen, so können solche in eine besondere
Beilaqe niedergelegt werden.

Dieses Hauptverzeichniß (Formular I I .) ist voll-
ständig ausgefüllt in <I>i>»pIo spätestens bis zum 1.

. Apr i l 18Ü4 an das Cenlralcomit« in Wien durch die
Pust einzusenden.

Dieses wird die von den einzelnen Commissio-
nen eingelangten Verzeichnisse sammeln, znsammeu-
stellen und spätestens bis zum i . M a i 4864 an die
AussteUungScommission in München durch die Post
einsenden.

§. 12. Die Handelskammern besorgen die rich»
' tige Einsendung aller ihnen zugekommenen Gegen-

stände.
Die Handelskammern in W i e n , Linz, Salzburg,

P l a g , Eger, Pi lsen, Rcichenbcrg, B r u n n , Olmül),
G ray , Laibach, Klagenfurt, Triest, Innsbruck. Vre-
genz, Feldtirch. Ma i land . Venedig und Verona sen-
den dlc Ausstellungsgegenstände unmittelbar an die
k. «uSsteUungScommission in München.

Die ubr,gen Handelskammern senden die ihnen
zugekommenen Gegenstände an jene der vorbezeichne-
ten Kammer, welche ihnen, je nach der Richtung des
Warenzuges, nach München die günstigste Gelegen-
heit darbietet. u ' u> ^

Die vorbezeichnelen Kammern sammeln die an
fie von den Handelskammern überwiesen«, Gegen-
stände und besorgen deren gemeinsamen Transport
nach München ohne Vornahme einer neuerlichen P r ü -
fung oder Umpackung.

Diejenigen Handelskammern, welche eine S e n . ,
dung zur Weiterbeförderung an eine der erstgenannten
Handelskammern richten, haben dieses in dem Hanpt-
verzeichnisse I I . , Z. 1 3 , anzugeben, und der bezügli-
chen Kammer gleichzeitig zu avilnen.

Z. 13. Die nach München abgehenden Sendun-
gen werden an die k. baier','che Au^stellungs - Com-
mission in München avrissirt, als Gegenstände für
die Industrie-Ausstellung in München bezeichnet, und
mit einer mit dem an das Centralcomit«' eingesende-
ten Hauplverzeichllisse leicht vergleichbarer Factnr be-
gleitet.

Die Gegenstände rder Packele werden deutlich
mit dem Namen oder der Firma des Ausstellers
und mit dem allgemeinen Inhalte der Seudung —
ob Rohstosse, Maschinen, GewerbSerzeugnisse, Kunst-
werke :c. bezeichnet. Is t in dem Hauptrerzeichnissc
der zugelasseueu Gegenstände (Form. l l . ) eine Angabe
über die Col l i nicht enthalten, so ist solche in die,
Faccur aufzunehmen.

W o möglich sind alle Products in einer Ladung
oder ln mehreren Ladungen zugleich abzuschicken.

Der Ausstellungscommisslon in München ist
über tie Zeit des Abganges der Hauptseudungcn von
den hiezu berufenen Handelskammern bei Abgang der-
selben Nachricht zu gebe». Der Abgang der Sen-
dungen muß so eingerichtet werden, daß sie spätestens
bis zum I " . Jun i in München eintreffen.

Nach diesem Termine werden Sendungen über»
Haupt daselbst nichc mehr angenommen.

Hiernach werden auch jene Handelskammern,
welche ihre Sendungen au eine der im Absatte 14
bezeichnete!, Handelskammern zu richten haben, den
Abgang ihrer Sendungen bemessen.

H. 14. Hmsichllich des Transportes jener Ge-
genstände, welche für die Ausstellung angemeldet und
von den einschlägigen Prufnngscommisslonen hierzu
geeignet erkannt worden sind, hac die k- baier'sche
Regierung die gebührenfreie Beförderung auf den k.
baier'schen SlaatSeiscnbahuen, dann auf den Schiffen
rer k. baier'schen Donau - Dampfschifffahrt, und die
Befreiung ron den Canalgebühren auf dem LudwigS-
Donai l -Main-Canale — so wie für den H in - als
Rücktransport, für leltteren jedoch nur in dem Falle
zugestanden, wenn die Gegenstände, ohne daß sie ver-
kauft sind, oder darüber sonstige Disposition getroffen
«st, wieder direct an den Aussteller zurückgehen.

Unter der gleichen Bedingung wird diesen Sen-
dungeu der freie Transport auf dcu k. k. Staatsei«
senbahnen zugestanden.

Die Handelskammern haben die Einsendung da,
wo die im vorigen Alisafte bezeichneten VerkehrSan-
stalten benüyl werden können, durch diese außerdem
in gewöhnlicher Fracht zu bewerkstelligen.

Di« durch leprere auflaufenden Rosten sind rou
den Einsendern z», tragen, und demnach bei gemein-
schaftlichen Sendungen von den Handelskammern auf
diese velhaltnißmäßig zu repaniren.

§. l i». Die ElNpfanguahme, AuSpackung und
Aufstellung der eingesendeten Auostelllingsgcgcnstände
wird durch die k. AnSstellungScommissio» in M ü n -
chen besorgt, welche hierbei unter genauester Verglci-
chung deS HauptverzeichuisseS die wirkliche Einliefe-
rung der angemeldeten und zugelassenen Gegenstände
in Spalte U des Form. l l constatirt und bestehende
Mängel vormerkt.

Das eine Eremplar deS hiernach ergänzten
Hauptverzeichnisseö wird in dem Falle, wenn kcin A n .
stand besteht, mit der Empfangsbestätigung zurückge-
geben. Obwaltende Anstande werden von dem Cen»
tralcomit«' der betreffenden Handelskammer sofort
mitgetheilt, damit sie deren schleunigste Beseitigung
unverzüglich bewirken können.

,̂. K i . Aussteller, welche Maschinen oder M a -
schiuentheile während der Ausstellung durch Dampf-
oder Wasserkraft in Bewegung gesent wünschen, ha-
ben ihre Absicht unter genauer Angabc der benölhig-
teu Dampf- oder Wasserkraft durch dle betreffende
PrüfuugScommission spätestens bis znm 1. Februar
18!N zur Kenntniß deS Centralcomit<''s bringen zu
lassen. Die näheren Bestimmungen über diesen Punct
bleiben vorbehalten.

Die Emzclnanfstellung und Behandlung der Ge-
genstände wird so viel wie möglich mit Berücksichti-
gung der besondere»» Wünsche deS Ausstellers stattfinde«.

Alle Gegenstände haben bis nach Schluß der
Ausstellung in dem AuSsteUuugSgebäude zu verblei-
ben; werden Gegenstände während der Ausstelluug
verkauft, so können solche gleichwohl erst nach Been-
digung derselben auS den Ausstellungsräumen abge-
geben werden.

H. 17. Nach dem Schlüsse der Ausstellung wer-
den die Ausstellungsgegenstände iuuerhalb eiues vier-
zehntägigen Zeitranmeö nach einer besonders zu be»
stimmenden Reihenfolge gegeu Empfangsbescheinigung
an die Al.ssteller oder deren Bevollmächtigte loco
München abgegeben.

M i t dieser Angabe hört jede für die Dauer der
Ausstellung übernommene Haftung auf ; die Haftung
bezüglich jeuer Gegenstände, welche innerhalb deö
vierzchntägigen Zeitraumes, vom Schlüsse der Aus-
stellung an gerechnet, nicht zurückgenommen worden
sind, erlischt mit dem Ablaufe dieses Zeilranmes.

Di« zurückgebliebene» Gegenstände werden eiuem
verlüssige,, Spediteur zur Uebermachnng an den Aus-
steller, auf dessen Kosten und Gefahr übergeben.

I n so ferne nicht die dsterreichischrn Aussteller
es vorziehen, selbst oder dnrch ihre eigenen Bevo l l '
»nächtigten die von ihnen ausgestellten Gegenstände
in München znrückznnchmen, oder sonst eine Ver fü-
gung mit denselben zu treffen, wovon sie jener Han-
delskammer, bei welcher sie die Gegenstände znr Eiü-
sendung aufgegeben, rechtzeitig Meldung zn machen
haben, wird die Uebernahme uud Rückbeförderung der
eingesendeten Gegenstände bis an den S i l ) der be-
züglichen Handels- uud Gelverbekammern , bei wel-
chen die Aufgabe zur Hinsendung rrfolgce, dnrch die
von der k. k. Regierung znr Ausstellung in M ü n -
chen delegirtt» Organe veranstaltet werden.

Die an den S i p der als Prüfuiigscommissiou
fungirenden Handelskammern cmgelangttu Gegenstände
sind sodann den Ausstellern oder ihren Bevollmächl
ligten gegen Rückstellung des ihnen eingehändigten
EmpfangscheineS, Absal) 10 zu verabfolgen.

H. 18. Die Korrespondenz zwischen der königlich
baier'schen Industrie - AusstellungS - Commission in
München, dem Centralcomit«' in Wien, den als Prü<
fungscommissiou fnngirenden Handelskammern und
den k. k. österreichische» und k. baier'schen Behörden
ist portofrei ; für alle voi bezeichneten Correspoudenzen
ka»n jedoch die Portofreiheit nur dann angesprochen
werden, wenn solche ausdrücklich als „Industrie»AuS,
stellnngscorrespondenz" auf der Adresse bezeichnet und
mit dem Siegel einer landeofürstlichen Behörde oder
der Handelskammer geschlossen ist.

Die Corresponds von Sei le deS Central-Co-
ll, it«''s wird unter dem Siegel des k. k. Handelsmi»
nisterilimS besorgt.

Für Correspondenzen der Auostcller an die Prü»
fnugs-Commissionen und das Central-.Comitt ' findet
eine Postporco-Vefreiung nicht S ta t t .

Alle erforderlichen nnd gewünschten Aufschlüsse
werden den Ausstellern durch das Central-Comit^ in
Wien und die einschlägigen PiüfungScommissionell
ertheilt werde» ; eine unmittelbare Correspondenz der
Aussteller mit der Auöstellnilgscommission in Mün»
chen findet nicht nicht S ta t t .
Vom k. k. Ministerium für Handel , Gewerbe und

öffentliche Banten.
W i e n , den 1. December 1863.

Nichtamtlicher Tbeil.
Hur russisch türkischen Differenz.

Die nunmehr feststehende Thatsache, daß Frank-
reich, England, Oesterreich und Preußen aufs Neue
sich verständigt haben, um durch gemeinsame Schritte
das Zenvürfnlß zwischen Rnßland und der Türkei zn
euier befriedigende!» Losung zu bringe,,, ka»., vo„
den conservative» und patriotische» Männern aller
Länder nur mit großer Befriedigung vernommen wer«
den. Die weit verbreiteten Besorgnisse, es könnte
der Krieg im Oriente in seinem weiteren Verlauf«
auch den allgemeinen Frieden Europa'S bedrohen, müs-
>en in den Hintergrund treten, nachdem die Ueber-
einstimmung der vier Großmächte vor aller Welc die
Ueberzeugung der Cabinete constalirt, daß die großen
nnd übern'iegeuden Interessen Europa's allen Staaten
gemeinschaftlich sind, und zu ihrcr Erhaltung und zu ihrem
SchlMe eme nothwendige, in der Natur der Verhältnisse
begründete Sol idar i tät besteht. Eben so ist deßhalb daS
erneuerte gemeinsame Vorschreicen der vier Machte
nicht nnr eine Bürgschaft für die Erhaltung des
Weltfriedens überhaupt, sondern zugleich eine Darle«
gnng der aufrichtigen und freundschaftlichen Gesinnnn»
gen der vermittelnde» Höfe gege» die beiden krieg-
führenden Mächte. Entsprechen diese nun — wie wir
hoffen — dem an sie ergangenen Ansinnen, so wer-
den die zur Verhandlung deS Friedens von ihnen zu,
ernennenden Bevollmächtigten ihre schwierige Anfgabe,
durch die ans Versöhnung und Ausgleichung gcrich»
men Bestrebungen der vermittelnden Machte, leichter
und befriedigender lösen könne». Der Erfolg der ein«
geleiteten Unterhandlung liegt — wie alle Dinge —
in der Hand der Vorsehung und wir maßen unS
nicht a n , ihn als gewiß vorauszusagen. Daß aber
die Bemühungen Europa's nicht nur im Zwecke, son»
dern a»ch in der Wah l der M i t t e l »unmehr wieder
gemeinschaftliche sind, dürfen wir immerhin schon
jeyt als ein günstiges Omen begrüße».

Qricutalischo Angelegenheiten.
I Die „Pa t r ie " sagt am Schlüsse ihres die ge»

gegenwärtige Sachlage zwischen den kriegführenden
Mächten im Osten erörternden Leitartikels: „ D i e
Waffeustillstandsgerüchte scheinen nns kein Vertrauen
zn verdienen. Die Frage ist stärker alö je zwischen
Rnßland und der Türkei entbrannt- Nach unserer
Ansicht ist eS fast unmöglich, daß dieselbe durch sie
selbst im friedlichen Sinne gelöst werde. Ohne die
officiöse Vermit t lung der Mächte vermöge» sie in
diesem Augeubllcke nichts. S i e stehen sich gegenüber,
sie sind zu Thätlichkeiten gekommen; »ichtS als daS
Elnoernehlnel, der europäischen Höfe kann unter den
M i g e n Umständen den Frieden und für die beiden



kriegführende» Parteien eine Lösung annehmbar ma-
che», welche ihren gegenseitigen Rechten genuglhut.
AUe Hoffnung des Füedeuo beruht somit auf der
Dip lomaue; wir sind a/wiß, das; sie aUe ihre An-
strengungeu aufluelec, um diese Hoffuuug zu verwirk-
liche», uud mic Grund darf man glauben, daß eS lhr
endlich gelingen w i r d , dieses lange Zerwürfnis; zu
beendigen, welches ganz Europa aufregt uud be-
unruhigt."

I D ie „Temeev. Ztg . " vom 3. d. M . schreibt:
Directs uud auf außerordentlichem Wege hieher gelangle
Berichte aus Bukarest melden, daß die kleinen Bor»
posteugefechce sich täglich erneuer». Eiu Donauüber-
gang ist von den Türken auch bei Pioa P e t r i , un-
terhalb Hirsova, wo die Ia lom»wa iu die Donau
mündet, vor einiger Zeit durch ein Corps bewerk-
stelligt worden. Wie verlautet, wareu die bisherigen
Versuche, «5 wieder über den S t r o m zurück zu trei-
ben, >»och uicht gelungeu. — Es beißt, daß die
ganze walachlsche M l l > ; uach Bra i la ma>schireu soll,
mit sammt ihreu Kanonen. — Fürst Gonlchakoff
hat dem Reglerungo.Departement den Befehl zukoM'
meu lasseu, mehrere tausend Vage» iu Bereitschaft
zu halten, um die kranken Soldateu uach Trebutsch
ln der Mo ldau zu tra»eporlire» , wohin anch die
(5ontral)enceu für die Spitäler lhre Lieferungen zu
senden haben werde». - Deu Professoren des Gym-
uaslumo i» Bukarest ist bedeutet wordeu, das; sie
deu Sludcuten uiuersageu sollen, über Pol i t ik zu
sprechen, widrigenfalls dasselbe geschlossen werden
würde. — Auch die „Deutsche Bukarester", so wie
die „Walachische Zeituug" sind nun der (5e»sur uu»
lerzogen worden.

j W i e n , 7. Dklsmbcs. Ueber daS schwebrnte
Vcrmi i t lungsvro j lc l eriählt mal» heute einige be
stimmlere Andeulungen, wornach lein neuer Vnt.
wurf ausgearlkiiel, sondern der ältere Vermi l l luugs
eutwurf, den t!crd Rtvcliffe Ende ^October vorgelegt
halle (der aber beseiligt w u r r c , weil der an Omer
Pascha abgegaog'ne Courier mit dem Auslraqe, oie
HeindsrligtVittn nicht zll beginnen, zu spat tani) ,
nur iu blstimmte Gränzen gebracht wurde. Der Pforte
wirt) Alles zugesicherl, was uur ein glücklicher Fell).
i»g erlü'.qell köuutc. Den Forderuugtu Rußlaudv
wi ,d mit Berücksichtigung der türkischen Mod i f l â
lionsvorschlage Rechnung getragen. Das Wichtigste
ist, dal) die Wieoer ^onsercnzcu der letzten Tage,
wclche zwischen dcn Mil l istcrn von Oesterr.i d. FrlN,k>
reich. Ongl.l»d und Preußen stlittsaudc», zu einer
vollen zUcsstcinc-lglliig drr velheiliglel« Mächte ge>
führt haben. B le Diplomatie gidt sich mit Sichcr--
hcit der Hoffnung h i» , daß di<ßmal der W l g zum
Frieden nicht verg<hcu5 angehahnl sein dürile.

j Die Aolwort d<r Psorte auf l ie am Wege
nach ( i o n s t a n t i n u p e l befindlichen Vernü lluugs
vor schlage (sie siud gestern dahin « gegangen) kanu
erst in der zweiten Hälfte des Monats Decembe»
hier eintreffen, ilord Strat ford soll bereits telega
Phisch die Nachricht nach London gesendet haben (?),
daß eie Psortc wirtl ich den Fmdeu wünsche u>>d
guten Wil le» habe, bci Äerüctsichtiguilg ihrer M c "
disications^uträge '» ,»cue Unterhandlul,ge<l emzu,
ael)el>. ?il»cl) Hc>r Bar.iglla») d Hill ler» !>>>t dc>u S u l -
tan eiligeralhei!, die zu erwartenden Vermit i lungs-
vvrs.iläge zu bchcrzigeil, N.,ch dem Eintreffen der.
stlden ^etwa am l 5 ) wird erst über den Antrag
C"glancS in Betrcff des Abschlusses eines W a f f . l ^
stlUstandes entschieden werden.

! Wie verlautet, hat das kaif. <Zabiliet die
Bemühungen des k. k. In lernunt 'ons in (Zol,stanli'
nopcl , F lh rn . von Brück, dadurch gewürdigt , daß
demselben gleichzeitig mit Uchers»udung dcr ueuesten
Instructionen die auf'uunterndste uud chreuvollstc Aner»
kennung allsgisprochen woiden ist,

I Die heute aus B u k a r e s t lingelroffentN B e .
richte, welche bis zum 4. d, r.iche», melden, daß
beide Almeecorps an der Donau eine beobachtende
Stel lung eiuhalteu. Die Donaüsperre wird von bei.
den S t i l l n mit größter Strenge durchgeführt. D ie
Schiffsahrl dü.fte in Folge dlr Fiöste in Kü rz , ganz
eingestellt werden. Die türkischen Scgell'arken w u v
den bereits nach den geei^mlsten Hascnplätzen gczo
gen, Genera! Goitscharoff hat in eiucm Armee-
befehle das Verhalten der walachischm Mi l izen
belobt.

I ( D a s Terrain des asiatisch,kaukosisä'en Kr ie .
ges.) Die nördliche russiscl'e Occupationslinic am
Kuban und Terck vom schwarzen bis zum kaspischen
Meer, von der Straße von I e u i Kaie bis Kis lar ,
ift über 9 0 , die kiuie am kaöpischen Meer entlang
von Kis lar b>s Baku über 60 Meilen lang. M o s .
dok im Mi t le lpunct der K u b a n - und der Tereklinie
ist über Wladikawkas und Tisiis von E r i w a n , der
südlichsten russischen Hauptstadt, über 50 Mei len
entfernt. Dcr Kauka>ns dehnt sich von dem Nord.
Westen nach Süoosten, von Anapa bis B a k u , »50
Meilen lang aus. Dcr am meisten östlich gelegene
befestigte Punct in Türkisch Armenien nach der russi-
schen Gränze zu ist Baj . izet ; l l i Meilen iu gerader
Nichtnng nordwestlich von da liegt Toprack Ka le ;
von da elwaS über l l Mei len nördlich das stark
^festigte Kars am Flusse gleichen Namens, das im

I . I828 zum ersten M a l genommen wurde; von da
9 M l i l e n nöidlich Al0ag.n> am K u r ; von da ?
Meilen westlich Ard^nudsch; von da 8 M u l e n nord.
westlich endlich B a l u m , dcr feste lüikifä'e Has.n am
schwarzen Mcer , von wo das von den Türken ge.
nommcne russische Gränzfolt S t . Nicolai 5 M n l e n
ciitserlit ist. Das ist ei» Gürtel von festen Platzen
der Türkei gcgen Rußland, ^ajezet ist von iüalum ^
entfernt etwa so we,t wie Cassel von Ber l i n . Er^e-
l l i m , die noch von den Türken behauptete Haupt ,
stadt von Großarmenien, eine Stadt von 80.000
C-ülwohoer", schon zu Römeizeiten eine Ftstuoa,, ist
voll i^a lum 26 Me i l en , »^i Kars »8 M n l e n .
l>r iwan, das die Russen eist in dem PaSkewitsch
Fciozug von 1828 2'» clodcrtcn, ist von T i s i i s , der
Hauplstact von Georgien nnd dcm Litz d«r taula.
ftlchcu Negiciung, dein Hal,p!!NlUNlionömagazi»e m>l
Zeughaus, Arliellelie. und anderen mililäiischen Werk
stallen, 2"l Meilen entfer»t. Achalzik, die bedeuteode
Festung von t lw, l 12,000 Einwohnern, die Paske.
wll^ä' l8,ift uahm uud oie im Fi ievrn vox Adria
>N'ft.l an .'>iußla„d adg'lreten werden mußte, ist 21
' M i l , » von T l f t i i , l l , l lc l lU, Ninnut »nan oiest Zah
leu zum Anhalt, so wird man eine Vorstellung von
0cm Terrain bekommen, dab der Schauplatz des ge-
genwältigen asiatisch^allüasischen Krieges ist.

I Die „Trieste: Zeituug" bringt unter Anderm
folgende neueste Nachrichten aus der Levante mittelst
des LloyddampferS „Austral ia" .

Äm 22. halle s«ch Loib Strat ford de Retclisse,
begleitet vou dem Admiral DundaS und samnulichen
Befehlshabern nebst vielen höheren Officierell der bri»
tischen Schiffe, an Bord des Dampfere „ In f ter ib le"
vou Therapla nach dem Palaio vou 3scheregan bege-.
beu, um deu Admiral u.id seinen Stab dem Su l l as
oorzusteUen. Lord St ra t fo rd sprach bei diesem kn«
lasse: Indem ich Ewr. M a j . den Admiral uud d i ,
Hauptleuce des Geschnaders rorsteUe, welches meine
guädlge Mouarchiu auf den Wunsch Ewr. Majestät
uud im Eliiklang mit dem Kaiser der Franzosen, dem
mächtigen verbündeten Ih re r britischen Majestät, ge-
sendet hat, um die Rechte und dle Unabhängigkeit
dieses befreundeten Reiches zu schilpen, elfüUe ich eme
ebeu so ehrenvoUe als erfreuliche Pst'chc für S ie u»d
mich. Ih re Gegenwart bei einem so außerordentli-
chen Anlasse zeigt, wie weislich Ew. Majestät und
I h ' e Regierung die Freuüdschast der brit. Nanon
gewürdigt, uud auf deren Sympachie gerechnet haben-
Solche etelmülhige Gesinnungen, die zugleich so eifrlg
dahiu strebeu, di« Fieundschafc belder Staaieu uoch
mehr zu befestige», mnssen uoch ln hohem Grade
durch daS gerecht« u»d tlltlichtete Wohlwolle» , das
in dcr Verwaltuilgspollt ik Ewr. V a j . so sehr hervor»
tr i t t , gesteigert werden. Die brilisclie Regierung wird
uichl nul ,n der erfolgreichen Anfrechlhalcung eincs
großen europäischen Princips deu Lohn für so vi<l«
Opfer suchen, welche sie «och i " bringen veranlaßt
sein könnte, iuden, sie i»m Schupe der Tmkei gege»
einen nicht helvorgerufeneu Angriff bemägt. S i ,
überwacht Mit gleicher Festigkeit dle Wohlfahrt und
die K ia f t , welche Ew. Majestät iu der ganzen Ans«
dehuung Ihrer Gebiete «rlangeu müsseu, we»u Sie
ei» System des vollkommene» . obgleich allmällgen
z-orcschrittes, gegenüber a l l ^ l Klassen und <m Inter«
esse Ihrer Unterlhaueu zur Auoführuug bringeu.
Doch die Hoffuung, welche sie nie aufg ibt , so wie
der unmittelbare Zweck ihres wnkllcheu Beistandes
ist der Friede; gewiß nicht ein schelubarer u»d vor-
übergehender, sondern ei» Frieden, welcher durch ein»
fache Mircel , auf fester, ehrenhafter Gruudlage, chue
Nachthell fur ,>gend eine andere Macht, die Hoheit?'
rechte Ewr. Majestät und die Unabhängigkeit Ihres
Reiches feststellen würd, . EiütN solchen Frieden so-
bald als möglich zu erzielen, ist, wie ich vorausseNeu
darf, der lebhafte Wuusch Ewr. M a j . , so wie er der
aufs Eifrigste von Ih ren Verbündet««» empfohlene
Punct ist. I ch würde glücklich seiu zu vernehmen,
daß dieser Gegenstand bei den Ministern Ewr. M a j .
im Geiste einer beständigen Mäft igung gebührend ge-
würdigt uud lebhaft ermuntert wmde.

Der Su l l a» sprach hierauf Euglaud deu Dauk
für die vielen Beweise des WcchlwoUeue aus. „Wao
deu Friedeu bel ' i f fc", sagte e r . „so wünscht meine
Regieruug «hu ebeu so sehr, wie jede andere, wen»
er ehrenvoll und verträglich mit memeu Hol)eil5recl>
teu sei» wird." D ie Audienz dauerte über e«»e
Stuude. Zugegen wareu der ?^inister des Äuswäl l
tlgeu, dcr Dragomau des Divans und der Eluführer
der Botschafter.

Der engl. liontreadmiral S i r Edmund Lyons
«st am 24. Nov. an Bord des Dampfers „Terr ible"
in Constautinopel eingetroffen.

C> e <t e r r e i ch.
-' N 3 i e n . t l . December. Die abministlativ'ge«

richlliche Organisation des Küstenlandes ist volleudet
und wird demnächst kuudgemacht werden. W , r si«d
in der Lage, hierüber einstweileu Folgende« Hanps.
sächliche unsern Lesein mnzllcheilen. Das Küsteulaxd
besteht aus der gefürstecen Grafschaft Gdrz und Gra»

diSsa, der Markgrafschaft Istr ien und der S tad t
Triest mit »drem Gebiete und wird in 2 Kreise, mit
dem Sche der Kreiobehörde in Gdrz uud Mitlerburss
(Pisi l io) u»d i» die de» Statthalter,»» uinni l t ' lbar
ulltersteUte Stad t T'iest uebst Gebiet ei»grll,eill.

Der Kreis Görz zerfallt iu die Beoi tV ^drz .
FIltsch, To lme iu , Kirchheim, (5a„ale, Haldexschafl,
O'otmous, Gradioca, Cervlgnano, Monfalco»e, Eom,»
uud Sessaiia, und umfaßt auf eiuem Flächeina^ln
ron !!l»!< Quadratmeilen eine Bevölkerung vou 193.273
Seele» iu 266 Catastralgemeiuden.

Der Kreis Istr le» (M i t te lburg ) enthalt die Be«
zirke Capodistria, P i rauo, Castelnuovo, Voloeca,
Piuguente, Mon tona , B u j e . Pareuzo, Roolguo,
D lgnauo, P o l a , A lbona, Pis ino, Cherso, Ve,,l,a
Ulid Lussl», und umfaßt auf eli^m Flächeuraum vou
8ü-4 Quadraimelle» eine Bevölkerung von 23l l 389
Seeleu in 3ii3 Catastralgemeinden.

D ie Stadt Triest nebst dem ibr zustehenden
Gebiete besteht a»S 2ll l/atastralgemtlnden m,l s>"j.27^
Seelen auf l 6 Quadratmeile».

Das Küsteuland blldec deu Sprengel eines Ober:
landesgerichtS in Triest, welchen baS Laudesgericht
zu Triest, dae. Ha»delS» Uüd Seegericht in Triest,
dl« Kreisgerichce iu Gdrz uud Noviguo unterstellt
werden.

Der Spreugel des LaudeSgerichtS zu Trieft um»
f.ißl die Sladc Tri.st mit ihrem Gebiete, dann die,
Bezirke Sessana, Come» im Gorzer Kreise, uud die
Bezirke Capo d ' Is t l ia , Pirano, Casteluuovo u»d Vo«
loeca >m Istrianer Kreise.

Das Hanoelvgericht zu Triest hat als solches
den gleiche» Sprengel, w»e das Laudeogerichc zu Triest.
als Seegelichc erstreckt fich seine Gerlchlsbaikeil über
das ganze Küfteülaud.

Die Klosgerichle zu Görz und Novigno sind
zugleich Haudelsgerichte für <dr< Spreugel.

Zmn Sprengel deS KreisgerlchteS in Gl>rz ge»
höre» dle Bezirke Görz (S tad t und Umqebuuq),
Flltsch, To lmein , Kirchd«im. Canale, Haideoschafl,
Hormons, Gradisca, Cerplguano und Moufalcoue.

?um Spreugel des KreisgerichteS zu Roria.no
gehöre» die Bezilke Rovlguo, Pingueute, Pola. Vl'ou»
toua, B l i j e , Pareozc», D iguano, 'Alboua, P l jnw,
Cheiso, Veglia und Lussi».

Da i>n Gorzer uud Ist i iauer Kreise keine eige,
ueu Untersuchuugsgerichce über Verbrechen und Ver«
geheu bestellt werden, so hat jeder GerichcSbof nur
für deu Umfang sel»er städtisch delegirten V>zlltege»
richte, sonst jedes Bezirksamt als Bezirksgericht für
seiueu Bezirk diese Uucersuchungeu zu pflege».

H O i e n , 6. Deconder. Se M a j . d<>r Kais,r
h''t ciucn »euen StudlelipUin für dlis M^gist ,iulN
d.r Pharmacie an oen Universitate» >n Wien, Pra><,
Pesth u. Kiakau geneh'nigl. Nach d.mseld^n ist zuul
^sintlittc in d.,s pharm^ceutiichc S l u c i ^ m , «im das
Magisterium z« erlangen, ein gutes Zeugniß übcr
die an eiritni Unler^vmn^ssum adk'!vi»l.n S tud l .N
erforderlich. Ueberbieß muß dir Eint lelendl ein,»
iiehldlief über Phalmacit nach der G r .m ia l .O r0 '
inmg besitzen und zwe, I . ih le in em.r Apolhek.» als
Gth i l f , gtdi lnt h,l>^n. Der Stu t iencurs dainrr zwei

ahre. De, ( i .od ida l hat drei strenge ' p rü i unM i zu
beslehe». Ph.nmaccullN, welche den i i t lnculs im I .
l852 und l8>3 vollendet !>,ben. löonrn die P r ü .
fl,ng»>n noch nach den irühein Bestiinnnmgen ab«
lege».

— Das Il istizministeiium hat anczeordnet, daß
Auszüge aus d»n Üaudt'Neltl u»0 Grundbüchern,
u»d koschriiten der in die Uikuudenbucher cm„t l>a,
a.encn oder in den Sammlungen ausbewahlten Ur-
kuüden, in su weit sich dieselbeu auf d.,s Eigenthum,
den Uisilz- oder llastenstand beziehen und zur wru l ld .
>age einer cnundöüchcrlickcn llöschluig ode< Eiolra^
auiig gedieut h^ben, auch über ein bloß mündlich
bei dem Director der Ülindlalel oder dem Grund»
buchsiührer gest.lltes B.g.hren au5zufeltlg»n j»nd.

— D>e Mannschaft des in unserem Diustagblatte
erwähnten grlichlschen Schooners „ I r a " halt« fich m
d,e Bucht vou S - Vor lo lo. iu d«r Nähe oon liapo«
dlstria. gerettet, wo sie bei Fischern d,e gastlichste
Aufnahm, faud. Mitt lerweile hatte das s. t. Hafen«
amt <m Verei» mit dem gliechl»chen Consnlac uud
d,l elsteu Sectiou des bsterreichischen Lloyd für daS
Sch'ff selbst gehörig Sorge gecrageu.

— Der Giovi.Tunuel auf der Genua<Turln«
Eisenbahn ist am H. December znm erst«, Ma le
mittelst einer Locomotive zurückgelegt worden. A m
7. Dec. findet die Probefahrt von Genua bis Tu»
ri>, S t a t t

— Aus Anlaß der Rrgul i rung der Zollämter
an der böhmisch, preußische» Gränze wuroen nun
auch, und zwar mit l . I a n u r r 1854, die Zollämter
Scheokenhahn, FriedrichSthal, Liebmau uud PelelS-
dorf ansgelöSl.

— Zwischen Preußen und Rußland werden in
diesem Augenblicke Verhandlung'» sttpsioge". die den
Eiftnbahnan,chluß bet^ess.n. Die Ü<c"^,b'itel, ,ür
das Auschlußprl'jecl sind vo» beioen Seilen bireits
bccndel.



E p i g r a m m e
von

Dr. Rub. Puff.

I . Wander lus t .

M a s Wandern ist für mich fürwahr
DeS Lebens Poesie;
Ein TpoS ist der Alpenglal,z
Ein Hymnus mciner Frcuude Kranz,
Und schleichet wo ein trüber Narr,

DaS ist die Elegie.
IvyNe wird mir jedeS Thal,
Gin Trinklied macht sich leicht;
Und schnüret mich ein arger Wicht,
So ist beisamm' das Lehrgedicht.
Satyren trifft ma« überall,
Wenn man dem Drama gleicht.

» I . Wunsch.
Tin Schloß auf waldiger Höh',
Viel lustiges Volk im Thal,
Und mancher Freund in der Näh',
Das wäre so meine Wahl.
Der Arbeit, und der Gastlichkeit
Die flüchtigen Stunden geweiht!

»»R. H i n a u s .
Wanderlust dn sollst vergelten,
WaS geraubt mir List uub Trug:
Ob mich seile Thoren schelten
Wenn die Nachtigall mir schlug'
Eile ich durch Flur und Hain,
Lasse Sorg' und Kummer sein.

I V . Geselligkeit.
Um M»nsch<n jetzt zu lieben,
Muß allem man entsagen,
Wenn ma« sich fern' geblieben
Eo lernt man sich ertragen.

V . Weltgeschichte.
Es schützt' der Gänse Schnattern
Das (Hapitolium,
Die Plauschsucht der Gevattern
Stürzt Pyramiden um.

V I . Glück.
Vin heller SonntagSmorgcn,
Viu lieber Freund dazu,
Weit weg die Alltagssorgen,
I m Herzen tiefe Nuh'!

AuS den Hohlen des Karst.
Von Dr. Ado lph S ch m i d l.

6. ill ü ck b licke.

«V ie in jeder Beziehung wichtigsten Verhältnisse
der Karsthöhlen sind in ihrer Eigenschaft als unter.
irdische <Zanäle strömender Gewässer zu suchen, von
welcher aber in früherer Zeit so gut wie nickts be,
tannt war; von dem unterirdischen Lauf deö P o i k-
f lusscs zwischen Adelsderg und Planina war nur
die Strecke voll etwa 100 Klaftern wirklich gekannt,
welche derselbe von seiner Einmündung bei Adels'
berg bis zu seinem Austritte aus dem Neplunsdome
m der vorderen „blheilung der Adelsberger Grölte
zurücklegt. Meine dießjährige Untersuchung der Piuka
I«ma, mit meinen Untersuchungen in Adelsberg und
Planina im Jahre >850 zusammengenommen, haben
von dem unterirdischen Lame der Poik im Ganzen
2765 .Nlalter. das ist über l ^ Meile, kennen ge>
lehrt. Leider ist dieß aber noch keine ununterbrochen
zusammenhangende Strecke; von der Einmündung
der Poik bei Adrlsberg bin ich 500 Klafter vorge-
dnmgen, in der Piuka Iama 555 Klafter, von
Planina dem Flusse aufwälts !7lO Klafter. I n der
'Piuta Iama ist auf» oder abwärts kein weiteres
AurdtMstn, möglich, weil die Fclsenwände tief unter
den Wasserspiegel herabrcichcn. An den Endpuncten
der Fahrt von Adelsberg und Planina ist vielleicht
del außerordentlich kleinem Wasser es möglich noch
welter i " kommen, weil ich die Decke nicht ganz
auf dm, Wasserspiegel aufliegend fand, obschon so
tief hcrabre.chend, daß <z unmöglich war mit dem
Kahn darunter weg zu kommen

D. 's"°ck nicht detune Stück des unterirdi.
scben Polklaufes zwischen Adelsberg und der «viuka
Iama beträgt nur ,lwa 600 Klaf.er, jenes »wische.,
der Piuka Iama und dem gefundenen Ende von
Planina aufwärts an «600 Klafter; im G^ze,, ve,
träat die noch zu erforschende Strecke 2200 Klafter,
weniger als die bercits untersuchte.

Die Verhältnisse der übrigen unterlldischen Ca.
nale waren bisher noch minder bekannt als jene des

F e u i l l e t o n .
Poikflusses, was namentlich von der Recla.Timavo,
Lokva-Wlppach ,c. ,c. gilt.

<3in solcher unterirdischer Canal von großer Wich-
tigkeit ist jener des Rakbaches, welcher ohne allen
Zweifel einen Hauptabflusi des Zirknitzer Sees bi l '
det und welcher die merkwürdigen Rakhöhlen durch,
fließt. Von diesem ist bisher nur sehr wenig unter-
sucht; außer den 239 Klaftern, welche im Jahre
1850 mein Begleiter Hr. Rudolf von dem St . Kan
zianer Felsenthore einwärts vermessen hat, sind nur
einige unzusammenhängende Strecken von dem See-
dorfer dichter I . Kebe im Jahre 18^7 befahren
worden, worüber ich im Jahrgange 1850 dieser Blät -
ter berichtet habe. Der Zirknitzer See selbst erhalt
jedoch einen Hauptzuflnß durch den Seebach, welcher
bei Laase auö zwei starken Quellen am Fuße des
Bergrückens entspringl, der das Zirknitzer von dem
Schneeberger Thal scheidet. I n diesem letzteren aber
verliert sich der Obelbach unter der Erde und
daß fein Wasser in jenem Seebach wieder zu Tage
bricht, ist außer allem Zweifel.

Die Untersuchung der unterirdischen Strecke des
Rakbaches zwischen der Selzacher Felsenbrücke und
dem Zirknitzerthale (der Karlouza ° Höhle) ist nun
daS Hauptobjcct mciner nächsten Untersuchung. Ick
mußte mich dieß Jahr auf einige vorläufige Be-
stimmungen dcr Niveau > Verhältnisse beschranken.
Nach meinen Baromctcrmessuna.cn (welche Herr Ln°
cas, Assistent der k. k. meteorologifchkn Central-All'
stall, zu berechnen die Güte halte) ergeben sich fol«
gende Seehöhen:
Altenmarkl 1823
Schncberqer Thal (Wasserspiegel dls Oberch

bei der Schneedcrgcr Mühle) . . . . l?87
Zirknitzer Thal »750
St . Kanzianer Thal ^ l 584" )
Planina »450
Oder. Laidach 889.

Der ununterbrochene Fall der Becken von Pod>
laas und Laas, Altcnmarkt, Schnccblrg, Zirknitz,
S t . Kanzian, Planina bis Laibach, ist außer allem
Zweifel, und die Niveau Verhältnisse sind zum Theil
sehr bedeutend verschieden. I n früheren Zeiten wid-
mete man leider den Gipfel» mehr Aufmerksamkeit
als dm Uebergangsplmctcn der Gebirge und den
Thalern; von ersteren haben wir Messungen genug,
von letzteren viel zu wenig und so ist mir denn auch
vom Schneeberger Thalc keine frühere bekannt ^ * ) .
I n dcr Gcgcnd selbst zweifelten Viele sogar, ob das
Thal höher liege als der Zirknitzer See und mein-
ten, das Gewässer finde unter drin Schncebcrge hin
seinen Abfluß (!) Mcine Messung crgil't eine Niocau-
Differenz von 37 Fuß zwischen beiden Thälern, und
die Korrespondenz des ooen verschwindenden Obcrch-
u»d drs unten hervorkommenden Seebachcs ist gar
nicht zu bezweifeln.

166 Fuß fällt das Wasser dann unter dcr Erde
aus dem Zirknitzcr.Sec, bis es im St . Kaziancrthal
hervorbricht. Von do bis Planina wieder l-14, von
hier bis Ober-Laibach aber 5tll Fuß. Der Fall ans
dem Echneebergerthal bis in das Laibachcr betragt
demnach nicht weniger als 908 Fuß!

(Schlusi folgt.)

T h e a t e r .
I n den verflossenen Abenden wurden uns zwei

Novitäten vorgeführt. Zum Vortheile des F r l . G a l -
l i a n o „ D i e M är ch c n dcr K ö n i g i n v 0 n N a-
u a r r a " , nach dem Französischen des Scribe bearbeitet
von B . D a o i s o n . Leidet auch dcr erste Act a«
einigen Längen, so sind dic folgenden doch reich an
äußerst pikanten Si tuat ionen, und die feinangelegten
nnd gut durchgeführten Hofintrigucn erinnern an das
»Glas Wasser«, obwohl wir den „Märchen" noch
den Vorzug gcbcn würden. Die Titelrolle gab d,c
beliebte Bcncftciantin Fr l . C a l l i a n o mit der ihr
.igenen Liebenswürdigkeit und Anmuth, die an die
sem Abende Alles ausbot, sich der ungetheilten Gunst
des Publicums auch würdig zn zeigen. Der freund-
liche Empfang beim ersten Erscheinen der belicbtcn
Künstlerin steigerte sich von Scene zu Scene; reicher
Bei fa l l , mehrmaliges Hervorrnfen, und znm Schlüsse
eine Menge Blumenkränze nach wiederholtem Her-
uorruf bildeten einen wahrhaften Tr iumph, de« dai
Publicum seinem Lieblinge Fr l . G a l l i a n o für die
ausgezeichneten Leistungen darbrachte! — War aucl)
Hr. S t e p h a n als Carl V. etwas zu ält l ich; —
denn Carl zählte nach der Schlacht von Pavia erst
25 Jahre, — so müssen wir uns mit seiner Dar-
stellung im Ganzen doch einverstindrn, und dieselbe

*) Diese Messung nach einer gefälligen Mittheilung des Herrn
Ober-Ingenieurs W c l ' e r zu Mcumil).

* * ) S e n u n e r , Zusammcnsicllimg der bisher gemachten Höhlii-
messiiüg.'u i i , Krai» n., Jahrbuch der gculogischcn Ncichiü-
cmttalt lt<5l. S . «4.

als eine gelungene erklären, und der ihm gezollte
Beifal l war ein verdienter. Auch F r l , B I u m lach-
ner gab die „Eleonore", diese zarte Weiblichkett, mi t
liebenswürdiger Naivetat und Anmuth , sowie F r l .
A d e l s h e i m als »Isabella« befriedigte. Nicht m in .
der gelungen gab Hr . M a y e r die zwar kleine, aber
heitere und markirte Parlhie des „Babiec^a«. — H r
K l e e m a n n hatte leider den „Franz 1.« vollkommen
vergriffen Franz ist uns zwar aus der Geschichte
als ein aufbrausender Charakter bekannt, doch bleibt
er stets ein französischer K ö n i g , und zwar eben
derselbe K ö n i g , der zu dem v e r f e i n e r t e n H o f »
staate in Frankreich den Grund legte; Hr. K l e ê
m a n n machte daraus einen polternden, lärmenden
»Mann aus den untersten Schichten des Volkes",
weßhald eine nähere Beleuchtung d ieser Vorführung
uns überflüssig scheint. Die historische Persönlichkeit
Franz I., dlr seinem ritterlichen Wesen nach dem scheid
denden Mit lelal tcr angehörte, während seine Liebe
für Kunst und Wissenichasl ihn an die Spitze der
hereinbrechenden neuen Zeit stellte, ist H r n . K lee»
m a n n jedenfalls gänzlich unbekannt. Hr . G r a u b e
konnte als »Qual t inara" ebenso wmig genügen, als
feiner Zeit als »Bolingoroke«; dassl lbe gilt vom H r n .
F e l s . — Das Haus war stark bejucht, und das
Pul'Iicum ließ sich durch dic letzlgcilanntcn unbefrie»
di^endcn Leistungen nicht störcn', dm Erstgenannten
verdienten Bei fa l l zu widmen. Ein.» abermaliqr Pro-
duction cürfte trotz der gerügten Mängel sich eines
zahlreichen Bcsliches «rfrcuen.

» D i e d r e i E i c h c n " von F K a i s e r sind eine
freie Bcarbeil img dcr gleichnamigen Novelle des zu
früh verstorbenen Novellisten L c n t n c r . Die Zeich,
nnng der (ihal^ktere, die Handlung salbst, die Grund»
idee, sowie eine Fülle schöner Gedanken znchnen die»
ses Stück vortheilhaft aus, und die Darstellung kann
eine befriedigende genannt werden. Vor Allen war
Hr . M a y e r (Volkncr) ausgezeichnet. Die Ge,
müchlichkctt, das tiefe Gefühl und die reine Natnr»
licbknt dieses Charakters wlnden mit ergreifender
Wärme und vollster Lebensfrische von diesem treff.
lichcn Schauspieler vorgeführt. Die komische Würde
des Orts'ichtcrs und die erheiternde Laune des stets
durstenden, al'er ehrlichen und gemüthlichen „ S t r e n g ,
mann" fand in H r n . S cho l z cincn wackeren Dar -
steller. Hr . B l u m la ch nc r , der als ein fleißiger
und strebsamer Schauspiclcr bekannt ist, befriedigte
sicherlich als „Kurzclbach," wenn wir auch manche
Scene mit geringerem komischen Colont vorgeführt
sehen wünschen. Hr. S t e p h a n und H r . F e l s ,
sowie Fr. V a n i n i und Fr l . A d e l s h c in , aenüglen ;
wcnn anch hic und da ei» zu schwaches Mcmoriren
demtrkdar war. Hinsichtlich dicscs Pnnctcs werden wir
bci nächster Gelegenheit auslühilich^r spn'chen, — das
Memm iren ist oaö A B (̂  der Darstellung. — I m G.m.
zcn war >nan mit dcr Produ tion zusrn'den gestcllt.

AIs der Theaterzettel Gntzkow's „ U r i e l A cost a«
ankündigte — wir sprcchrn es offen aus — h gten
wir keine erfreulichen Erwir tungcn. Nach den mei»
stcn dcr bisherig n Lcistlin^cn des H rn . K l c e m a » n ,
und insbesondere scit seinem „Franz l.« im obigen
Stückc, waren die ErwartlMgei, grwiß sehr herab-
gestimmt. Desto angenehmer ist cs uns zu sagen,
daß Hr . K l e e m a n » als »Acosta« mehr geleistet
hat, als wir erwarteten, War scine Darstellung
auch keine den höheren .»lnfordernngcn der Kunst ent-
sprechende, so befriedigte sie doch die bescheidenen,
und einige Scenen waren wahrhaft durchdacht. A in
Schlüsse des vierten Actes wurde er durch Hervor-
rnf ausgezeichnet. Es gereicht uns in der Tha t zu
wahrer Befriedigung, <ulch über H rn . K l e e m a n n
uns lobend älißern zu könne',. F r l . E a l l i a n o
gab die »^udit l i« mit vieler Wahrheit nnd Wärme.
Hr. S t e p h a n (de S i l v a ) spielte sehr brav, eben-
so Hr. M a y e r (Ncn Akiba). Auch Hr . S c o t t i
(Vandcrstrattan) befriedigte dlirchgchends. — Hr .
F e l s (Bcn Ioha i ) konnte nicht genügen. Be i H r n .
F c l s haben wir noch allen Ernstes sein wiederholtes
Lache,, auf der Bühne, das kein Beweis der schul-
dig.n llchlung für das Publicum ist, zu rügen; wenn
cs so arg wi rd , wie in der „ F r a u i m H a u s e « , ist
es geradezu unverschämt. Hr . F c l s sollte umwmehr
aanz b.scheiden sein, als das Pul' l icum be, seinen
sonstigen vielen Mängeln, wozu auch das schlechte M e .
moriren gehört, ohnehin so nachsichtig ist, Unter
aller Mittelmäßigkeit aber blieb H r . K i t k e (de
Santos) . Dieser fanatische Rabbiner muß mit groß,-
rem Feuer, mit durcbgrcifendcr Kraf t gegeben wer-
den. Hr , K i t k e aber hatte wohl keinen Begriff
von dem Charakter, den er vorstellen sollte. D>e
noch übrigen Mitspielenden, welche zwar nur secun>
däre Nolle» batten, entspracheil ebenfaNs nicht. D a
jedoch dic Hnlpsp'irthien den bescheidenen Aüsprüchen
genügten, so können wir cs wiederholen, daß diese
Vorstellung unsere Erwartungen Übertrossen hat.

Dr. l i . . -
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